
HANDBALL
3. Liga
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr:
SG Leutershausen - TSB Heilbronn-Horkheim
Sonntag, 27. November, 17 Uhr:
Balingen-Weilst. II - Oftersheim/Schwetz.

Baden-Württemberg-Oberliga
Sonntag, 27. November, 17.30 Uhr:
TV Plochingen - TVG Großsachsen

Badenliga
Samstag, 26. November, 15.30 Uhr:
SG Leutershausen II - Oftersh./Schwetz. II
TSV Birkenau - TSG Wiesloch (20)
Sonntag, 27. November, 17.30 Uhr:
TSG Dossenheim - TSV Am. Viernheim (16)
SG Heddesheim - Heidelsh./Helmsheim

Badenliga Frauen
Samstag, 26. November, 18 Uhr:
HG Saase - Oftersheim/Schwetzingen
Sonntag, 27. November, 15.30 Uhr:
SG Heddesheim - KuSG Leimen

Verbandsliga
Samstag, 26. November, 20 Uhr:
TV Eppelheim - TVG Großsachsen II
Sonntag, 27. November, 17.30 Uhr:
TG Eggenstein - HSG Weschnitztal

Verbandsliga Frauen
Sonntag, 27. November, 13 Uhr:
TSV Birkenau II - TS Mühlburg

Landesliga
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr:
TG Laudenbach - TV Hemsbach
Königsh./Sachsenf. - TV Schriesheim (20)
TSV Buchen - Weinheim/Oberflockenb. (20)

Landesliga Frauen
Samstag, 26. November, 17.15 Uhr:
HSG Bergstraße - Bammental-Mückenloch
HSG Weinheim/Oberfl.- LSV Ladenburg (19)
Sonntag, 27. November, 18.30 Uhr:
HG Saase II - Spvgg Ilvesheim

Bezirksliga 1
Samstag, 26. November, 18 Uhr:
TSV Birkenau II - TV Bammental

Bezirksliga 1 Frauen
Sonntag, 27. November, 15 Uhr:
TSV Birkenau III - TV Schriesheim II

Bezirksliga 2
Samstag, 26. November, 19 Uhr:
SKV Sandhofen - TVG Großsachsen III
Sonntag, 27. November, 13.30 Uhr:
SG Heddesheim II - SG Nußloch II

Bezirksliga 3
Sonntag, 27. November, 18 Uhr:
SG Leutershausen III - Spvgg Ilvesheim
TSG Dossenheim II - TV Hemsbach II (18.30)

Bezirksliga 3 Frauen
Sonntag, 27. November, 18 Uhr:
TV Edingen II - Weinheim/Oberflockenbach II

Bezirksliga 4
Freitag, 25. November, 19 Uhr:
TV Schriesheim II - LSV Ladenburg
Samstag, 26. November, 16.30 Uhr:
Edingen II - Weinheim/Oberflockenbach III

A-Jugend-Badenliga
Samstag, 26. November, 14.45 Uhr:
TSV Knittlingen - Birkenau/Hemsb./Laudenb.

Badenliga weibliche A-Jugend
Samstag, 26. November, 16.30 Uhr:
Weinheim/Oberflockenbach - Walldorf/Wiesl,

B-Jugend-Badenliga
Samstag, 26. November, 13 Uhr:
Dossenheim/Leutershausen - TV Forst
Sonntag, 27. November, 18 Uhr:
Hemsbach/Laudenbach - TSV Rintheim

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Topspiel in der Beck-Halle
Leutershausen. Die SG Leutershau-
sen empfängt am Samstag um 19.30
Uhr zum letzten Hinrundenspiel der
3. Handball-Bundesliga den TSB
Heilbronn-Horkheim zum Top-
Spiel: Der Tabellendritte gastiert
beim Zweiten. „Das ist eins der
wichtigsten Spiele der Saison. Hork-
heim ist eine der Spitzenmann-
schaften“, erklärt SGL-Torwart Ale-
xander Hübe. „Die Heilbronner ha-
ben einen guten Lauf, haben gezeigt,
dass sie in Fürstenfeldbruck mithal-
ten können und haben in Pforzheim
gewonnen. Das wird ein richtig hef-
tiges Spiel für uns!“

Die SGL hatte zuletzt beim 28:28
gerade noch so einen Punkt bei
Schlusslicht Köndringen gesichert,
muss sich also gegen die Heilbron-
ner ein gutes Stück steigern, vor al-
lem in der Abwehr. Hübe: „Generell
ist Horkheim ein anderes Kaliber,
davon können wir ein Lied singen.
Wir haben unser Heimspiel letztes
Jahr auch nicht gewonnen. Die Ab-
wehr muss stabiler sein, das ist gera-
de zu Hause immer unser Ansin-
nen.“

Horkheim hingegen kommt mit
Rückenwind aus dem letzten Heim-
spiel an die Bergstraße. Da gewan-
nen sie gegen den Vierten aus Op-
penweiler mit 36:33. Zuvor gab es
zwei Niederlagen gegen Fürsten-
feldbruck und die Junglöwen. Dass
die Gäste der SGL eine andere Span-
nung aufgrund der Top-Gegner ha-
ben, verneint der SGL-Routinier
Alex Hübe: „Die Ergebnisse zeigen
jede Woche, dass in dieser Liga fast
jeder jeden schlagen kann. Es ist sehr
ausgeglichen.“

Als aktueller Tabellenzweiter will
die SG Leutershausen den Anschluss
an den Tabellenführer aus Bayern

Handball: SG Leutershausen will ihren zweiten Tabellenplatz gegen den Dritten TSB Horkheim verteidigen

wenn möglich halten und damit
auch die Halbrunde auf diesem Platz
beenden. „Vom Prinzip her können
wir eigentlich mit dem Erreichten
zufrieden sein – abhängig vom Er-
gebnis gegen Horkheim natürlich“,
zieht Hübe die Zwischenbilanz und
ergänzt: „Aufgrund der neuen Spie-
ler haben wir auch ein bisschen Ein-
gewöhnungszeit gebraucht, das hat
gut geklappt. Wenn wir nicht die

kurze Schwächephase gehabt hät-
ten, würden wir noch besser daste-
hen.“ Lobende Worte findet Hübe
vor dem letzten Heimspiel der Hin-
runde auch für die Zuschauer der
Heinrich-Beck-Halle: „Im Endeffekt
war es eine gute Hinrunde. Ich finde
auch, dass die Zuschauer es gut an-
genommen haben und für tolle
Stimmung gesorgt haben.“ Darauf
hofft die SGL, die gegen Horkheim

wohl wieder auf die verletzten Tim
Götz und Yessine Meddeb verzich-
ten muss, auch am Samstag, denn
die Unterstützung von den Rängen
ist nötig. Fehlen wird auch Yannick
Stippel. Hinter Lukas Bauer und
Arne Ruf stehen ebenfalls Fragezei-
chen. Aber ungeachtet der Personal-
lage wollen die Teufel ihren letzten
Vorrunden-Auftritt ab 19.30 Uhr mit
einem Heimsieg beenden. AT

Yannik Stippel, hier bei einem Ballgewinn in der Abwehr, wird der SG Leutershausen im Heimspiel am Samstag gegen den TSB Hork-

heim genauso fehlen wie Tim Götz und Yessine Meddeb. BILD: STEFFEN HOFFMANN

Auch die mit großen Hoffnungen angereiste Junioren Formation der Penguin Tappers

scheiterte gestern am Einzug ins WM-Finale. BILD: HARDY SOEDRADJAT

Die Hoffnung ruht jetzt auf den Erwachsenen
Stepptanz: Die Hemsbacher Penguin Tappers verpassen mit den Kindern, Junioren und Schülern bei der Weltmeisterschaft die Finals

auch das Kids Duo und die Small
Group vor dem Finaleinzug.

Den Finaleinzug verpasst hat
auch die Schüler-Formation. Von
den 13 Formationen erreichten nur
fünf statt eigentlich sechs Gruppen
das Finale. Die finale Platzierung der
Penguin Tappers stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

Auch alle Junioren der Penguin
Tappers hatten kein Losglück. Im
Trio den Small Groups und leider
auch in der Formation schieden die
Hemsbacher jeweils in der ersten
Runde aus. Bleibt die Hoffnung, dass
am heutigen Freitag die Erwachse-
nen der HK I und II sowie die Pro-
duction mehr Glück haben wer-
den. pfr.

Zagreb. Bisher hat sich die weite und
teure Anreise nach Kroatien für den
TV Hemsbach noch nicht in Form
von guten Ergebnissen ausgezahlt:
Bei der Stepptanz-Weltmeister-
schaft haben die Penguin Tappers
nach den ersten beiden Wettkampf-
tagen wenig Glück.

Bei den Kindern überstand im
Solo Marta Mainar Fernandes zu-
nächst das mit 27 Konkurrentinnen
besetzte Viertelfinale. Im Semifinale
der besten zwölf Stepper war dann
für sie Endstation. Ebenso erging es
im Juniorinnen-Solo Janne Krosan-
ke, die sich im Viertelfinale gegen 28
Konkurrentinnen für das Zwölfer-
Semifinale durchsetzte und dann
dort ausschied. Ausgeschieden sind

„Kommt nicht auf Schnickschnack an“
Handball: Am Samstag erwartet die TG Laudenbach den TV Hemsbach zum Prestigeduell in der Landesliga

Region. Derby zweier Sorgenkinder
in der Handball-Landesliga der
Männer: Wenn am kommenden
Samstag (19.30 Uhr) die TG Lauden-
bach und Hemsbach aufeinander-
treffen, sind sich beide Trainer einig,
dass die Spielzeit bisher nicht nach
Wunsch gelaufen ist. „Den größten
Gegner, den wir haben, sind wir
selbst, weil wir in der Summe die
ganze Saison über zu viele einfache
Fehler machen“, sagt Laudenbachs
Trainer Waldemar Rack und er-
gänzt: „Es ist ärgerlich wenn sich die
Jungs durch Eigenverschulden am
Ende nicht belohnen.“ In die gleiche
Kerbe schlägt auch Kollege Jozef Bo-
kol, der zuletzt beim 30:27-Heimsieg
gegen Buchen mit ansehen musste,
wie sein Team einen Neun-Tore-
Vorsprung fast noch verspielte.

Im Derby wissen aber beide Trai-
ner, dass „solche Partien ihren eige-
nen Charakter haben.“ Für Lauden-
bach als Heimmannschaft gibt es
dabei nur eine Richtung: „Wir wer-
den uns nicht verstecken, egal, was
auf uns zukommt. Für uns gibt es
nur Vollgas nach vorne. Es kommt
auch nicht auf Schnickschnack an,
sondern auf Kampf und Einstel-
lung“, sagt Rack. Bokol sieht den
Vorteil ohne Harz bei der Heim-

kommen. Zudem ist die TSG Dos-
senheim am Sonntag (17.30) zu
Hause gegen das mit dem Rücken-
wind des Derbysiegs kommende
Viernheim gefordert.

Birkenau II will durchziehen
Ein Saisonverlauf mit dem keiner ge-
rechnet hat und eine Erfolgswelle,
„auf der man solange wie möglich
bleiben möchte“: Die Handballerin-
nen des TSV Birkenau II sind der in
Verbandsliga ungeschlagener Ta-
bellenführer, eine Entwicklung die
auch Trainer Moritz Dornseiff über-
rascht. „Wir haben das nicht erwar-
tet und man konnte diesen Verlauf
auch nicht erwarten. Man sieht aber,
was machbar ist, wenn eine Mann-
schaft kontinuierlich zusammen
trainieren kann“, sagt Dornseiff, der
nach wie vor den Klassenerhalt als
Saisonziel angibt. Dieser durfte an-
gesichts von 14:0-Punkten bereits si-
cher sein, auch gegen die TS Mühl-
burg wollen die TSV-Damen am
kommenden Sonntag (13 Uhr) „ih-
ren Stiefel weiter durchziehen.“

Die Oberliga-Damen des TSV
sind spielfrei. Das eigentlich für
Sonntag geplante Spiel bei Stuttgart-
Metzingen II wurde auf Wunsch der
Gastgeberinnen verlegt. fs

mit der besten Defensive der Liga
will man den erfahrenen Gästen Pa-
roli bieten. „Dazu müssen wir im Ab-
schluss extrem konsequent sein“, so
Schmitt, der am Sonntag die knappe
Derbyniederlage in Viernheim ver-
gessen machen will und wieder auf
Tom Stephan zurückgreifen kann.

Falken decken offensiv
Zwei Siege in Folge, zuletzt ein 30:25
bei der HG Oftersheim/Schwetzin-
gen II, die Handballer des TSV Birke-
nau wollen ihren Lauf am Samstag
(20 Uhr) im Heimspiel gegen die TSG
Wiesloch fortsetzen. Seit drei Wo-
chen steht Tim Baumann nun an der
Seitenlinie des TSV, verändert hat er
vor allem die Abwehr, von einer 6:0-
zu einer offensiven 3:2:1-Variante:
„Wir haben eine junge, dynamische
Mannschaft die fit auf den Beinen ist
und perfekt zu dieser Variante
passt.“ Die Defensive soll auch wie-
der gegen Wiesloch greifen, den
Gegner schätzt Baumann als sehr
gute Mannschaft ein, „die mit Blick
auf den Kader in der Tabelle deutlich
weiter oben stehen müsste.“

Am Samstag (15.30 Uhr) soll es
zum Aufeinandertreffen der Zweit-
vertretungen aus Leutershausen
und Schwetzingen in der Beck-Halle

mannschaft und dämpft die Erwar-
tungen: „Das wird ein sehr schweres
Spiel, Laudenbach ist vor heimi-
scher Kulisse eine sehr starke Mann-
schaft. Wir freuen uns auf das Derby
und werden alles dafür geben, um
dieses Spiel zu gewinnen.“

Weitere Partien in der Landesliga
sind die Duelle zwischen Königsho-
fen/Sachsenflur und dem TV
Schriesheim sowie dem TSV Buchen
und Weinheim/Oberflockenbach
(beide Samstag, 20 Uhr).

Heimserie im Spitzenspiel halten
Erster gegen Zweiter, punktgleich,
lediglich zwei Tore trennen beide
Teams: „Mehr Spitzenspiel geht
nicht“, freut sich Heddesheims Trai-
ner Frank Schmitt auf das Duell am
kommenden Sonntag (17.30 Uhr) in
der Badenliga gegen die SG Heidels-
heim/Helmsheim. Dabei bauen die
SG-Löwen vor allem auf ihre Heim-
stärke, in den bisherigen vier Partien
vor heimischer Kulisse wurde kein
Punkt abgegeben.

Den Gegner schätzt Schmitt „bei
kompletter Besetzung als richtig gut
an, vor allem der Rückraum hat eine
enorme Qualität und richtig
Dampf.“ Aber auch die eigene
Mannschaft habe einiges zu bieten,

Lenya Hanke und die bisher verlustpunkt-

freien Verbandsliga-Handballerinnen des

TSV Birkenau II wollen die Erfolgswelle

weiter reiten. BILD: ERNST LOTZ

Mit
Rückenwind
zum Dritten

Handball: TVG hofft in
Plochingen auf Überraschung

Großsachsen. Die gut 250 Zuschauer
bekamen am Samstag in der Sach-
senhalle viel zu sehen. Nicht nur,
dass der TVG Großsachsen mit dem
44:40 (22:15) gegen den TSV Wolf-
schlugen seinen dritten Sieg in Folge
einfuhr und wieder Kontakt zu den
vorderen Plätzen hat, nein, es wurde
auch gleich noch ein Rekord aufge-
stellt. 84 Tore durfte man in der
Sachsenhalle bei einem Spiel der 1.
Mannschaft noch nie bewundern.
Am Ende gab es Ovationen, die Ab-
wehrleistung außen vor gelassen.

Am Sonntag geht es zum TV Plo-
chingen. Die Schwaben sind kein
Unbekannter für die Saasemer –
auch wenn man keine guten Erinne-
rungen an den TVP hat. In der Ab-
stiegsrunde der vergangenen 3. Liga
Saison traf man sich bereits. Beide
Spiele gewann Plochingen deutlich
mit 28:22 und in der Sachsenhalle
gar mit 32:23.

Am Ende stand für beide Teams
der Abstieg, auch wenn der für Plo-
chingen weitaus bitterer war. Wäh-
rend der TVG deutlich zu wenig
Punkte auf dem Konto hatte, musste
Plochingen aufgrund des direkten
Vergleiches mit dem TV Kirchzell
den Gang in die BW-Oberliga antre-
ten. Dort ist man auch gleich gut in
die Saison gestartet und hat lange
die Tabelle angeführt. Nach der
29:32-Niederlage am vergangenen
Wochenende musste man den Platz
an der Sonne an den TSV Blaustein
abgeben. Trotzdem steht Plochin-
gen mit 16:6 Punkten noch gut da,
denn man hatte bisher acht Aus-
wärts- und nur drei Heimspiele.

Daheim ist die Plochinger Weste
noch weiß. Nur zu gerne würden die
Saasemer dieser die ersten Flecken
zufügen und mit den Schwaben
gleichziehen. Schwierig wird das si-
cherlich – aber nicht unmöglich.
„Wir haben mit den drei Siegen im
Rücken Selbstvertrauen getankt,
wissen aber auch um die Stärke des
Gegners. Gegen Plochingen darf
man sich keine Fehler erlauben, das
mussten wir Anfang des Jahres zwei-
mal schmerzhaft erfahren. Wir wol-
len und können es besser machen,
und werden mit einer breiten Brust
auftreten“, sagt TVG-Trainer Stefan
Pohl. War der TVG in den letzten drei
Partien Favorit, ist das in Plochingen
sicherlich nicht so. Aber zu verste-
cken, braucht man sich auch nicht.

hm

i
Sonntag, 17.30 Uhr, TV Plochin-
gen-TVG Großsachsen, Schaf-
hausäckerhalle Plochingen

„Knipser“
in Ruhestand

Handball: Armin Etzel
beim TSV verabschiedet

Birkenau. Im Rahmen ihres Oberli-
ga-Heimspiels hatten die Handbal-
lerinnen des TSV Birkenau Armin Et-
zel nach 16-jähriger Tätigkeit im
weiblichen Bereich verabschiedet.
Bedingt durch den Wechsel seiner
Tochter Rabea zur Jugend des TSV
war Armin zunächst als Fahrer und
treuer Begleiter auf der Tribüne da-

bei. Dann stieg er als
Chef-Fotograf ein
und bebilderte die
TSV-Spiele professio-
nell auf allen Ebenen.
Auch nach dem Aus-
stieg seiner Tochter

Rabea war Armin als Teil des Kern-
teams stets gern gesehener und ge-
fragter Begleiter. Im Laufe der vielen
Jahre brachte er sich auch in der Or-
ganisation von Veranstaltungen
stets unaufgeregt ein. Ob Spiele um
die Deutsche Meisterschaft im ho-
hen Norden, Jugend-Bundesliga
Spiele im Osten, Oberliga-Spiele am
Bodensee oder die Drittliga-Aus-
wärtsspiele mit nahezu ausnahms-
los weiten Fahrten, stets war Armin
„bewaffnet“ mit seinem Foto-
Equipment vor Ort. Er fehlt!
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HANDBALL
3. Liga
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr:
SG Leutershausen - TSB Heilbronn-Horkheim
Sonntag, 27. November, 17 Uhr:
Balingen-Weilst. II - Oftersheim/Schwetz.

Baden-Württemberg-Oberliga
Sonntag, 27. November, 17.30 Uhr:
TV Plochingen - TVG Großsachsen

Badenliga
Samstag, 26. November, 15.30 Uhr:
SG Leutershausen II - Oftersh./Schwetz. II
TSV Birkenau - TSG Wiesloch (20)
Sonntag, 27. November, 17.30 Uhr:
TSG Dossenheim - TSV Am. Viernheim (16)
SG Heddesheim - Heidelsh./Helmsheim

Badenliga Frauen
Samstag, 26. November, 18 Uhr:
HG Saase - Oftersheim/Schwetzingen
Sonntag, 27. November, 15.30 Uhr:
SG Heddesheim - KuSG Leimen

Verbandsliga
Samstag, 26. November, 20 Uhr:
TV Eppelheim - TVG Großsachsen II
Sonntag, 27. November, 17.30 Uhr:
TG Eggenstein - HSG Weschnitztal

Verbandsliga Frauen
Sonntag, 27. November, 13 Uhr:
TSV Birkenau II - TS Mühlburg

Landesliga
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr:
TG Laudenbach - TV Hemsbach
Königsh./Sachsenf. - TV Schriesheim (20)
TSV Buchen - Weinheim/Oberflockenb. (20)

Landesliga Frauen
Samstag, 26. November, 17.15 Uhr:
HSG Bergstraße - Bammental-Mückenloch
HSG Weinheim/Oberfl.- LSV Ladenburg (19)
Sonntag, 27. November, 18.30 Uhr:
HG Saase II - Spvgg Ilvesheim

Bezirksliga 1
Samstag, 26. November, 18 Uhr:
TSV Birkenau II - TV Bammental

Bezirksliga 1 Frauen
Sonntag, 27. November, 15 Uhr:
TSV Birkenau III - TV Schriesheim II

Bezirksliga 2
Samstag, 26. November, 19 Uhr:
SKV Sandhofen - TVG Großsachsen III
Sonntag, 27. November, 13.30 Uhr:
SG Heddesheim II - SG Nußloch II

Bezirksliga 3
Sonntag, 27. November, 18 Uhr:
SG Leutershausen III - Spvgg Ilvesheim
TSG Dossenheim II - TV Hemsbach II (18.30)

Bezirksliga 3 Frauen
Sonntag, 27. November, 18 Uhr:
TV Edingen II - Weinheim/Oberflockenbach II

Bezirksliga 4
Freitag, 25. November, 19 Uhr:
TV Schriesheim II - LSV Ladenburg
Samstag, 26. November, 16.30 Uhr:
Edingen II - Weinheim/Oberflockenbach III

A-Jugend-Badenliga
Samstag, 26. November, 14.45 Uhr:
TSV Knittlingen - Birkenau/Hemsb./Laudenb.

Badenliga weibliche A-Jugend
Samstag, 26. November, 16.30 Uhr:
Weinheim/Oberflockenbach - Walldorf/Wiesl,

B-Jugend-Badenliga
Samstag, 26. November, 13 Uhr:
Dossenheim/Leutershausen - TV Forst
Sonntag, 27. November, 18 Uhr:
Hemsbach/Laudenbach - TSV Rintheim

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Topspiel in der Beck-Halle
Leutershausen. Die SG Leutershau-
sen empfängt am Samstag um 19.30
Uhr zum letzten Hinrundenspiel der
3. Handball-Bundesliga den TSB
Heilbronn-Horkheim zum Top-
Spiel: Der Tabellendritte gastiert
beim Zweiten. „Das ist eins der
wichtigsten Spiele der Saison. Hork-
heim ist eine der Spitzenmann-
schaften“, erklärt SGL-Torwart Ale-
xander Hübe. „Die Heilbronner ha-
ben einen guten Lauf, haben gezeigt,
dass sie in Fürstenfeldbruck mithal-
ten können und haben in Pforzheim
gewonnen. Das wird ein richtig hef-
tiges Spiel für uns!“

Die SGL hatte zuletzt beim 28:28
gerade noch so einen Punkt bei
Schlusslicht Köndringen gesichert,
muss sich also gegen die Heilbron-
ner ein gutes Stück steigern, vor al-
lem in der Abwehr. Hübe: „Generell
ist Horkheim ein anderes Kaliber,
davon können wir ein Lied singen.
Wir haben unser Heimspiel letztes
Jahr auch nicht gewonnen. Die Ab-
wehr muss stabiler sein, das ist gera-
de zu Hause immer unser Ansin-
nen.“

Horkheim hingegen kommt mit
Rückenwind aus dem letzten Heim-
spiel an die Bergstraße. Da gewan-
nen sie gegen den Vierten aus Op-
penweiler mit 36:33. Zuvor gab es
zwei Niederlagen gegen Fürsten-
feldbruck und die Junglöwen. Dass
die Gäste der SGL eine andere Span-
nung aufgrund der Top-Gegner ha-
ben, verneint der SGL-Routinier
Alex Hübe: „Die Ergebnisse zeigen
jede Woche, dass in dieser Liga fast
jeder jeden schlagen kann. Es ist sehr
ausgeglichen.“

Als aktueller Tabellenzweiter will
die SG Leutershausen den Anschluss
an den Tabellenführer aus Bayern

Handball: SG Leutershausen will ihren zweiten Tabellenplatz gegen den Dritten TSB Horkheim verteidigen

wenn möglich halten und damit
auch die Halbrunde auf diesem Platz
beenden. „Vom Prinzip her können
wir eigentlich mit dem Erreichten
zufrieden sein – abhängig vom Er-
gebnis gegen Horkheim natürlich“,
zieht Hübe die Zwischenbilanz und
ergänzt: „Aufgrund der neuen Spie-
ler haben wir auch ein bisschen Ein-
gewöhnungszeit gebraucht, das hat
gut geklappt. Wenn wir nicht die

kurze Schwächephase gehabt hät-
ten, würden wir noch besser daste-
hen.“ Lobende Worte findet Hübe
vor dem letzten Heimspiel der Hin-
runde auch für die Zuschauer der
Heinrich-Beck-Halle: „Im Endeffekt
war es eine gute Hinrunde. Ich finde
auch, dass die Zuschauer es gut an-
genommen haben und für tolle
Stimmung gesorgt haben.“ Darauf
hofft die SGL, die gegen Horkheim

wohl wieder auf die verletzten Tim
Götz und Yessine Meddeb verzich-
ten muss, auch am Samstag, denn
die Unterstützung von den Rängen
ist nötig. Fehlen wird auch Yannick
Stippel. Hinter Lukas Bauer und
Arne Ruf stehen ebenfalls Fragezei-
chen. Aber ungeachtet der Personal-
lage wollen die Teufel ihren letzten
Vorrunden-Auftritt ab 19.30 Uhr mit
einem Heimsieg beenden. AT

Yannik Stippel, hier bei einem Ballgewinn in der Abwehr, wird der SG Leutershausen im Heimspiel am Samstag gegen den TSB Hork-

heim genauso fehlen wie Tim Götz und Yessine Meddeb. BILD: STEFFEN HOFFMANN

Auch die mit großen Hoffnungen angereiste Junioren Formation der Penguin Tappers

scheiterte gestern am Einzug ins WM-Finale. BILD: HARDY SOEDRADJAT

Die Hoffnung ruht jetzt auf den Erwachsenen
Stepptanz: Die Hemsbacher Penguin Tappers verpassen mit den Kindern, Junioren und Schülern bei der Weltmeisterschaft die Finals

auch das Kids Duo und die Small
Group vor dem Finaleinzug.

Den Finaleinzug verpasst hat
auch die Schüler-Formation. Von
den 13 Formationen erreichten nur
fünf statt eigentlich sechs Gruppen
das Finale. Die finale Platzierung der
Penguin Tappers stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

Auch alle Junioren der Penguin
Tappers hatten kein Losglück. Im
Trio den Small Groups und leider
auch in der Formation schieden die
Hemsbacher jeweils in der ersten
Runde aus. Bleibt die Hoffnung, dass
am heutigen Freitag die Erwachse-
nen der HK I und II sowie die Pro-
duction mehr Glück haben wer-
den. pfr.

Zagreb. Bisher hat sich die weite und
teure Anreise nach Kroatien für den
TV Hemsbach noch nicht in Form
von guten Ergebnissen ausgezahlt:
Bei der Stepptanz-Weltmeister-
schaft haben die Penguin Tappers
nach den ersten beiden Wettkampf-
tagen wenig Glück.

Bei den Kindern überstand im
Solo Marta Mainar Fernandes zu-
nächst das mit 27 Konkurrentinnen
besetzte Viertelfinale. Im Semifinale
der besten zwölf Stepper war dann
für sie Endstation. Ebenso erging es
im Juniorinnen-Solo Janne Krosan-
ke, die sich im Viertelfinale gegen 28
Konkurrentinnen für das Zwölfer-
Semifinale durchsetzte und dann
dort ausschied. Ausgeschieden sind

„Kommt nicht auf Schnickschnack an“
Handball: Am Samstag erwartet die TG Laudenbach den TV Hemsbach zum Prestigeduell in der Landesliga

Region. Derby zweier Sorgenkinder
in der Handball-Landesliga der
Männer: Wenn am kommenden
Samstag (19.30 Uhr) die TG Lauden-
bach und Hemsbach aufeinander-
treffen, sind sich beide Trainer einig,
dass die Spielzeit bisher nicht nach
Wunsch gelaufen ist. „Den größten
Gegner, den wir haben, sind wir
selbst, weil wir in der Summe die
ganze Saison über zu viele einfache
Fehler machen“, sagt Laudenbachs
Trainer Waldemar Rack und er-
gänzt: „Es ist ärgerlich wenn sich die
Jungs durch Eigenverschulden am
Ende nicht belohnen.“ In die gleiche
Kerbe schlägt auch Kollege Jozef Bo-
kol, der zuletzt beim 30:27-Heimsieg
gegen Buchen mit ansehen musste,
wie sein Team einen Neun-Tore-
Vorsprung fast noch verspielte.

Im Derby wissen aber beide Trai-
ner, dass „solche Partien ihren eige-
nen Charakter haben.“ Für Lauden-
bach als Heimmannschaft gibt es
dabei nur eine Richtung: „Wir wer-
den uns nicht verstecken, egal, was
auf uns zukommt. Für uns gibt es
nur Vollgas nach vorne. Es kommt
auch nicht auf Schnickschnack an,
sondern auf Kampf und Einstel-
lung“, sagt Rack. Bokol sieht den
Vorteil ohne Harz bei der Heim-

kommen. Zudem ist die TSG Dos-
senheim am Sonntag (17.30) zu
Hause gegen das mit dem Rücken-
wind des Derbysiegs kommende
Viernheim gefordert.

Birkenau II will durchziehen
Ein Saisonverlauf mit dem keiner ge-
rechnet hat und eine Erfolgswelle,
„auf der man solange wie möglich
bleiben möchte“: Die Handballerin-
nen des TSV Birkenau II sind der in
Verbandsliga ungeschlagener Ta-
bellenführer, eine Entwicklung die
auch Trainer Moritz Dornseiff über-
rascht. „Wir haben das nicht erwar-
tet und man konnte diesen Verlauf
auch nicht erwarten. Man sieht aber,
was machbar ist, wenn eine Mann-
schaft kontinuierlich zusammen
trainieren kann“, sagt Dornseiff, der
nach wie vor den Klassenerhalt als
Saisonziel angibt. Dieser durfte an-
gesichts von 14:0-Punkten bereits si-
cher sein, auch gegen die TS Mühl-
burg wollen die TSV-Damen am
kommenden Sonntag (13 Uhr) „ih-
ren Stiefel weiter durchziehen.“

Die Oberliga-Damen des TSV
sind spielfrei. Das eigentlich für
Sonntag geplante Spiel bei Stuttgart-
Metzingen II wurde auf Wunsch der
Gastgeberinnen verlegt. fs

mit der besten Defensive der Liga
will man den erfahrenen Gästen Pa-
roli bieten. „Dazu müssen wir im Ab-
schluss extrem konsequent sein“, so
Schmitt, der am Sonntag die knappe
Derbyniederlage in Viernheim ver-
gessen machen will und wieder auf
Tom Stephan zurückgreifen kann.

Falken decken offensiv
Zwei Siege in Folge, zuletzt ein 30:25
bei der HG Oftersheim/Schwetzin-
gen II, die Handballer des TSV Birke-
nau wollen ihren Lauf am Samstag
(20 Uhr) im Heimspiel gegen die TSG
Wiesloch fortsetzen. Seit drei Wo-
chen steht Tim Baumann nun an der
Seitenlinie des TSV, verändert hat er
vor allem die Abwehr, von einer 6:0-
zu einer offensiven 3:2:1-Variante:
„Wir haben eine junge, dynamische
Mannschaft die fit auf den Beinen ist
und perfekt zu dieser Variante
passt.“ Die Defensive soll auch wie-
der gegen Wiesloch greifen, den
Gegner schätzt Baumann als sehr
gute Mannschaft ein, „die mit Blick
auf den Kader in der Tabelle deutlich
weiter oben stehen müsste.“

Am Samstag (15.30 Uhr) soll es
zum Aufeinandertreffen der Zweit-
vertretungen aus Leutershausen
und Schwetzingen in der Beck-Halle

mannschaft und dämpft die Erwar-
tungen: „Das wird ein sehr schweres
Spiel, Laudenbach ist vor heimi-
scher Kulisse eine sehr starke Mann-
schaft. Wir freuen uns auf das Derby
und werden alles dafür geben, um
dieses Spiel zu gewinnen.“

Weitere Partien in der Landesliga
sind die Duelle zwischen Königsho-
fen/Sachsenflur und dem TV
Schriesheim sowie dem TSV Buchen
und Weinheim/Oberflockenbach
(beide Samstag, 20 Uhr).

Heimserie im Spitzenspiel halten
Erster gegen Zweiter, punktgleich,
lediglich zwei Tore trennen beide
Teams: „Mehr Spitzenspiel geht
nicht“, freut sich Heddesheims Trai-
ner Frank Schmitt auf das Duell am
kommenden Sonntag (17.30 Uhr) in
der Badenliga gegen die SG Heidels-
heim/Helmsheim. Dabei bauen die
SG-Löwen vor allem auf ihre Heim-
stärke, in den bisherigen vier Partien
vor heimischer Kulisse wurde kein
Punkt abgegeben.

Den Gegner schätzt Schmitt „bei
kompletter Besetzung als richtig gut
an, vor allem der Rückraum hat eine
enorme Qualität und richtig
Dampf.“ Aber auch die eigene
Mannschaft habe einiges zu bieten,

Lenya Hanke und die bisher verlustpunkt-

freien Verbandsliga-Handballerinnen des

TSV Birkenau II wollen die Erfolgswelle

weiter reiten. BILD: ERNST LOTZ

Mit
Rückenwind
zum Dritten

Handball: TVG hofft in
Plochingen auf Überraschung

Großsachsen. Die gut 250 Zuschauer
bekamen am Samstag in der Sach-
senhalle viel zu sehen. Nicht nur,
dass der TVG Großsachsen mit dem
44:40 (22:15) gegen den TSV Wolf-
schlugen seinen dritten Sieg in Folge
einfuhr und wieder Kontakt zu den
vorderen Plätzen hat, nein, es wurde
auch gleich noch ein Rekord aufge-
stellt. 84 Tore durfte man in der
Sachsenhalle bei einem Spiel der 1.
Mannschaft noch nie bewundern.
Am Ende gab es Ovationen, die Ab-
wehrleistung außen vor gelassen.

Am Sonntag geht es zum TV Plo-
chingen. Die Schwaben sind kein
Unbekannter für die Saasemer –
auch wenn man keine guten Erinne-
rungen an den TVP hat. In der Ab-
stiegsrunde der vergangenen 3. Liga
Saison traf man sich bereits. Beide
Spiele gewann Plochingen deutlich
mit 28:22 und in der Sachsenhalle
gar mit 32:23.

Am Ende stand für beide Teams
der Abstieg, auch wenn der für Plo-
chingen weitaus bitterer war. Wäh-
rend der TVG deutlich zu wenig
Punkte auf dem Konto hatte, musste
Plochingen aufgrund des direkten
Vergleiches mit dem TV Kirchzell
den Gang in die BW-Oberliga antre-
ten. Dort ist man auch gleich gut in
die Saison gestartet und hat lange
die Tabelle angeführt. Nach der
29:32-Niederlage am vergangenen
Wochenende musste man den Platz
an der Sonne an den TSV Blaustein
abgeben. Trotzdem steht Plochin-
gen mit 16:6 Punkten noch gut da,
denn man hatte bisher acht Aus-
wärts- und nur drei Heimspiele.

Daheim ist die Plochinger Weste
noch weiß. Nur zu gerne würden die
Saasemer dieser die ersten Flecken
zufügen und mit den Schwaben
gleichziehen. Schwierig wird das si-
cherlich – aber nicht unmöglich.
„Wir haben mit den drei Siegen im
Rücken Selbstvertrauen getankt,
wissen aber auch um die Stärke des
Gegners. Gegen Plochingen darf
man sich keine Fehler erlauben, das
mussten wir Anfang des Jahres zwei-
mal schmerzhaft erfahren. Wir wol-
len und können es besser machen,
und werden mit einer breiten Brust
auftreten“, sagt TVG-Trainer Stefan
Pohl. War der TVG in den letzten drei
Partien Favorit, ist das in Plochingen
sicherlich nicht so. Aber zu verste-
cken, braucht man sich auch nicht.

hm

i
Sonntag, 17.30 Uhr, TV Plochin-
gen-TVG Großsachsen, Schaf-
hausäckerhalle Plochingen

„Knipser“
in Ruhestand

Handball: Armin Etzel
beim TSV verabschiedet

Birkenau. Im Rahmen ihres Oberli-
ga-Heimspiels hatten die Handbal-
lerinnen des TSV Birkenau Armin Et-
zel nach 16-jähriger Tätigkeit im
weiblichen Bereich verabschiedet.
Bedingt durch den Wechsel seiner
Tochter Rabea zur Jugend des TSV
war Armin zunächst als Fahrer und
treuer Begleiter auf der Tribüne da-

bei. Dann stieg er als
Chef-Fotograf ein
und bebilderte die
TSV-Spiele professio-
nell auf allen Ebenen.
Auch nach dem Aus-
stieg seiner Tochter

Rabea war Armin als Teil des Kern-
teams stets gern gesehener und ge-
fragter Begleiter. Im Laufe der vielen
Jahre brachte er sich auch in der Or-
ganisation von Veranstaltungen
stets unaufgeregt ein. Ob Spiele um
die Deutsche Meisterschaft im ho-
hen Norden, Jugend-Bundesliga
Spiele im Osten, Oberliga-Spiele am
Bodensee oder die Drittliga-Aus-
wärtsspiele mit nahezu ausnahms-
los weiten Fahrten, stets war Armin
„bewaffnet“ mit seinem Foto-
Equipment vor Ort. Er fehlt!
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